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Programm

14.00	 Eintreffen der Gäste 

14.30	 Eröffnung und Begrüssung

14.40	 Standortattraktivität im Wandel: 
	 Perspektiven für den Wirtschaftsstandort Schweiz

Produktivität unter Druck: 
Welche Chancen und Hürden sehen Schweizer KMU?

Steigende Kosten, zunehmende Regulierung, Fachkräftemangel und geopolitische Unsicherheiten prägen den Alltag vieler 
Schweizer Unternehmen. Gleichzeitig eröffnen Digitalisierung, Automatisierung und künstliche Intelligenz neue Möglichkeiten, 
Prozesse effizienter zu gestalten und die Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu stärken. Doch welche Faktoren fördern die Pro-
duktivität tatsächlich und wo liegen die grössten Hürden?
An dieser Best Practice Fachveranstaltung präsentieren wir die Ergebnisse der Mittelstandstudie 2026 und werfen einen fun-
dierten Blick auf die aktuelle Situation von Schweizer KMU. Die Studie zeigt: Viele Unternehmen beurteilen ihre Zukunft wieder 
optimistischer. Gleichzeitig stehen Fragen rund um Produktivität, Standortattraktivität, Wettbewerbsfähigkeit und den konkreten 
Nutzen neuer Technologien stärker denn je im Fokus.
Ergänzt werden die Studienergebnisse durch Einschätzungen aus Politik, Verwaltung und Unternehmenspraxis. Gastgeberin ist 
die Fischer Reinach AG, ein traditionsreiches Schweizer Industrieunternehmen mit über 180-jähriger Geschichte. Bei einer ex-
klusiven Betriebsbesichtigung erhalten die Teilnehmenden spannende Einblicke in eine moderne Schweizer Produktionsstätte 
und erleben industrielle Transformation aus nächster Nähe.
Den Blick nach vorne richten die Keynote zum internationalen KI-Einsatz in KMU sowie die Podiumsdiskussion zum Nutzen von 
KI-Agenten in der Praxis. Freuen Sie sich auf aktuelle Erkenntnisse, inspirierende Perspektiven und wertvolle Gespräche mit 
Fach- und Führungskräften der Schweizer Exportwirtschaft.

Claudia Moerker ist Geschäftsleiterin des Verbands swiss export, 
der rund 700 Schweizer Exportfirmen unter seinem Dach vereint. 
swiss export ist ein privater Exportförderer, dessen Ziel es ist, die 
Wettbewerbsfähigkeit und die Rahmenbedingungen für international 
tätige Unternehmen zu verbessern. Darüber hinaus setzt sich swiss 
export für die praxisorientierte Vermittlung von aktuellem Wissen 
und für die Vernetzung von Mitgliedsfirmen ein. Claudia Moerker 
führt den Verband swiss export, den sie 2003 selbst gegründet hat. 
Zuvor hat sie nach ihrem Berufseinstieg im Bereich Healthcare unter 
anderem zehn Jahre bei der 3M (Schweiz) AG in verschiedenen lei-
tenden Funktionen gearbeitet.

Claudia Moerker
Geschäftsleiterin 
Verband swiss export

Peter Fischer ist Verwaltungsratspräsident des 1842 gegründeten 
Familienunternehmens Fischer Reinach AG und führt das für die 
weltweite Beschläge-, Elektro-, Automotive- und Bauzulieferindus-
trie tätige Unternehmen in der sechsten Generation. Zudem ist er 
in mehreren Schweizer Industrieunternehmen als Verwaltungsrat 
sowie als Mitglied des Vorstandsausschusses von Swissmem, der 
Aargauischen Industrie- und Handelskammer und im Wirtschafts-
beirat der Schweizerischen Nationalbank engagiert.

Peter Fischer
Präsident des Verwaltungsrats 
Fischer Reinach AG

Martin Saladin
Leiter Direktion Standortförderung 
Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) 

Martin Saladin ist seit 1. September 2024 Leiter der Direktion für 
Standortförderung im Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO). Vorher 
war er während fünf Jahren Operationeller Leiter und Stellvertreten-
der Leiter des Leistungsbereichs Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung im SECO. Er beschäftigte sich insgesamt 25 Jahre mit den 
Themen der internationalen wirtschaftlichen Entwicklungszusammen-
arbeit. Von 2004 bis 2011 leitete er die SECO-Kooperationsprogramme 
in Tansania und Ghana. Zuvor war er unter anderem bei KPMG und 
Switzerland Global Enterprise tätig. Martin Saladin verfügt über Ab-
schlüsse in internationalen Beziehungen der Universität St. Gallen 
sowie des King’s College London.



15.05	 Präsentation
	 Key Facts der Mittelstandstudie 2026
	 Produktivität unter Druck: Welche Chancen und Hürden sehen Schweizer KMU?

15.30	 Industrielle Transformation in der Schweiz: 
	 Perspektiven aus Reinach 

15.50	 Firmenbesichtigung
	 Fischer Reinach AG
	

16.50	 Pause

Peter Fischer
Präsident des Verwaltungsrats 
Fischer Reinach AG

Die Fischer Reinach AG ist ein führender Schweizer Hersteller von 
Präzisionsstanzteilen und Baugruppen. Mit modernsten Technolo-
gien stanzen, biegen, schneiden, schweissen, pressen und formen 
die Mitarbeitenden Stahl sowie Leicht- und Buntmetalle vorwiegend 
für die weltweite Bau-, Elektro-, Elektronik- und Automobilbranche. 
Bei der Firmenbesichtigung erhalten Sie spannende Einblicke in die 
hochautomatisierte Produktion und erleben, wie aus Metall hoch-
wertige Komponenten und innovative Lösungen entstehen.

Christof Ledermann leitet das Schweiz-Geschäft der globalen Manage-
mentberatung Kearney. Er unterstützt seit rund 20 Jahren führende 
Schweizer Industrie- und Energieversorgungsunternehmen bei Trans-
formationen und berät Schweizer KMU in Strategieentwicklungs- und 
Wachstumsprojekten. Vor seiner Zeit bei Kearney arbeitete er als 
Ingenieur in der Industrie für ABB und Airbus. Christof Ledermann 
hat an der ETH Zürich und an der University of Delaware Maschinen-
bau studiert und im Rahmen einer Industrie-Kooperation von ETH 
Zürich und Airbus promoviert.

Christof Ledermann
Partner, Kearney

Dermot Allen arbeitet als Berater bei der globalen Management-
beratung Kearney. Er leitet dort die KMU-Studie und unterstützt 
Schweizer Industrieunternehmen bei Strategieentwicklungen sowie 
Transformationsprojekten. Vor seiner Zeit bei Kearney absolvierte 
er eine kaufmännische Lehre bei der Hilti AG. Anschliessend erwarb 
er einen Master in Business Innovation an der Universität St. Gallen 
sowie den CEMS Master in International Management an der Uni-
versität Bocconi.

Dermot Allen
Principal, Kearney  



swiss export
Verband/Association
Staffelstrasse 8, 8045 Zürich
T +41 (0)44 204 34 84
info@swiss-export.com
www.swiss-export.com

17.15	 Keynote
	 Produktivität alleine ist nicht genug: Wie KI die Wettbewerbsbedingungen verändert

17.40	 Podiumsdiskussion
	 KI-Agenten: Einsatz und Nutzen für Schweizer KMU

18.15	 Q&A und Diskussion

18.30	 Abschluss und Apéro

Datum: 	 Donnerstag, 5. November 2026
Dauer: 	 14.30 bis 18.30 Uhr, anschliessend Apéro
Ort: 	 Fischer Reinach AG, Hauptstrasse 90, 5734 Reinach AG
Kosten: 	 Kostenlos für Mitglieder und auf Einladung der Partnerorganisationen, CHF 250.00 für Nichtmitglieder

Details zum Programm, zu den Referent:innen sowie die Anmeldemöglichkeiten finden Sie hier. 
Melden Sie sich bitte bis am 2. November 2026 an. Abmeldungen können bis am 3. November 2026 akzeptiert werden. 
No-Show-Gebühr für Mitglieder und Nichtmitglieder: CHF 250.00 (exkl. Gäste Partnerorganisationen)

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne unter Telefon 044 204 34 84 oder E-Mail info@swiss-export.com zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!

Dalith Steiger-Gablinger entdeckte 2014 ihre Leidenschaft für künst-
liche Intelligenz und gründete 2016 gemeinsam mit Andy Fitze das 
KI-Startup SwissCognitive. Als Serial Entrepreneurin und international 
anerkannte Thought Leaderin berät sie Verwaltungsräte, Geschäfts-
leitungen und Organisationen bei der strategischen und verant-
wortungsvollen Nutzung von KI. Als Associate des AI-Streams am 
Creative Destruction Lab der HEC Paris sowie als Mitglied verschie-
dener Advisory Boards gestaltet sie die Zukunft von KI, Innovation 
und Leadership aktiv mit. In ihren Keynotes vermittelt sie komplexe 
KI-Themen praxisnah und verständlich.

Dalith Steiger-Gablinger
Co-Founder und Managing Partner 
SwissCognitive

Nina Habicht ist Schweizer Techunternehmerin, AI Advisor und Grün-
derin von Dreamleap sowie der KI Academy www.voicetechhub.
com. 2025 und 2026 rangierte sie unter den Top 100 Women in AI, 
Robotics & Data der Greater Zurich Area und des ETH AI Center. Sie 
hat die Dreamleap AG zu einer Agentenplattform für hochregulierte 
Branchen aufgebaut. Heute betreibt Dreamleap mehr als 100 000 
Automatisierungen und 11 spezialisierte Agenten, hat 17 000 Mit-
arbeitende im Bereich KI geschult und mehr als 160 Kunden weltweit 
bei der Umsetzung von KI-Lösungen unterstützt. Ihr Fokus liegt auf 
souveränen und unabhängigen KI-Agenten für Customer Intelligence, 
die sicher On-Premises, auf dedizierter AI-Hardware oder in der Cloud 
betrieben werden können. Nina Habicht ist seit 2011 im KI-Bereich 
tätig. Als AI Director bei UBS baute sie Produktstreams für KI auf. 
Zuvor war sie Partnerin eines Chatbot-Startups und wirkte in einer 
Stabsfunktion am Aufbau eines Unternehmens für Lagerautomation 
mit. Beide Unternehmen wurden später erfolgreich übernommen.

Nina Habicht
Co-Founder und CEO der Dreamleap AG – 
Chart a Faster Course to AI First

Marianne Bregenzer ist Managing Director Schweiz und Österreich 
sowie Industry Lead Financial Services bei Dun & Bradstreet. Ihr Fokus 
liegt auf der Nutzung von Daten, Analytics und künstlicher Intelligenz 
zur Unterstützung von Wachstums-, Risiko- und Transformationsstra-
tegien. Zuvor war sie in verschiedenen Führungsfunktionen in der 
Payment-Industrie tätig. Aufgewachsen in der Westschweiz, verbindet 
sie unterschiedliche regionale Perspektiven der Schweiz. Zudem ist 
sie Verwaltungsrätin des Familienunternehmens in der Baubranche.

Marianne Bregenzer
Managing Director Schweiz und Österreich 
sowie Industry Lead Financial Services,  
Dun & Bradstreet

https://swiss-export.com/de/veranstaltungen/best-practice/produktivitaet-unter-druck-welche-chancen-und-huerden-sehen-schweizer-kmu/

